
coscsekstiou the sey-tote 
efsootl Telephon sen-see 

To Inn-form the wonderkul and amazing· 
networic ok mechanieel movements and oper- 
etlons into the act- ok giving a subscriber hjs 
eonneetjon with provision, reliabjlity and dis- 
pateh, end with intelligent assistance— 

This is the work of the telephone operator. 
Älwe s giving the right number slowly and 

distjnet y, eokrecting the operator it ehe repeats 
the wrong number, answerjng the telephone 
prompt1y, end enunojatjng clearly when con- 

versink- 
TMF if the cosopiwmim jmm Mc Ficbxcnhgy Mut is 

»Im-M to see-i »Mit-a 
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GeddchE Co. 
keichrntictlatter nun Mailuft-unsrer 
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v er Tod ist csn sctnneizlotst Meinst, 
» 

der früher over spät-T m jedem H m, 

se Zu beklagen ist. I I Z 
e d o ch werden Trauer nnd Leid LET- I tek erteaqen, wenn nun die wimme- 

ken Dienste eines qmen L tsbe Ibsstantg 
in Anspruch nmsnt welcher für me 

Einzelheiten in ruhiger-, besuchten nn- 

oekdrossener Weise Z Jrqe tcäqt. 
— 

ik sind vorbereitet-g einen iotchen 
Dienst m ten-ten, solcherweise me 

schwer III-anrichten ich-r Schwierigkeit 
und Verantwokttichteu hinsichtlich der 

Wenngis ung von L ichenbeaänunissen ent- 

hebendv 
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- Die Erste Natianal Dank — 
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Tts It ein allgemeines Lauheit-Mk :-: :-: Macht Farmsdslnleihetk 
Vier Prozent Zinsen bezahlt an Zeitdepositcn. 

Korn-l uns Uebers-mid- I216,000.00 
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I. K. ALUIIL Js. dussjclssdkkh 

Die besten Mittel ge- 
gen IHminterkrankheiten 

zu haben in 

Theo. Jcsscu’s Apotheke 

avBeIfIIblt-- den 2Weiger IIIId Bereld 
indem Ihr dieses Iormular ausfällt 

und Holz )beilcgt.l « 

g. 

E inliegend finden Sie HZI als Ubbonnement für den 

«Nkhtaøtm Muw-Änzkigkr und Hei-um« 
nebst der Monatsfchrift 

«DalIeim" 
für ein weiteres Jahr an die folgende Adresse: 
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Räuber erbeuteten 83500. 
Jn Jndianapolig überfielen drei 

vermummte Räuber den Eigentümer 
eines mitten im Geschäftsdistritt der 

Stadt gelegenen »Poolroom«, Edw. 
Heid, und zwei Angestellte desselben, 
raubten 88500 in Baargeld und ver- 

schiedene Schmucksachen und machten 
sich mit ihrer Beute davon, the Opser 
gefesselt zurücklassend Der Raub 
ereignete sich zu einer Zeit, wo die 
Straßen rnit Fußgängern gefüllt wa-. 
ren, aber es verstrichen nahezu zwei 
Stunden, ehe ein Runde des »Pool- 
rooni« dieses betrat und die Fesseln 
der drei Veraubten löste. 

Großindustrieller tot- 
Williain Deeriug, Gründer der« 

Deering Harvester Compann, einer 
der größten ameritauischen Firmen 
siir die Fabrikation von landwirt- 
schaftlichen Maschinen, ist in seinem 
Winterheiin in Miami, Florida, nach 
längerer Krankheit verschieden. Er 
erreichte ein Alter von 87 Jahren. 
Seine Chicagoer Fabrik beschäftigt 
9000 Arbeiter. Seit 1912 sind die 
Anlagen der Deering Companh mit 
dem Just-Betrieb der International 
Hat-bester Company verschmolzen Das 
Vermögen des Dahingeschiedenen wird 
aus 830,000,000 bis PMDOQ 000 ge- 
schätzt 

Zu hohe Bahnfrachten. 
Bei der Bundesverkehrgtominission 

erhob die New Yorter Produttenbörse 
Beschwerde über die Frachtsätze Irr d! 
Regulationen der östlichen Bahnen tei 
der Beförderung von Gestein-, Dflach-H 
samen und ähnlichen Stabelartiteln 
aus den westlichen und nordwestlichen 
Staaten nach dem Osten. Sie be« 
hauptet, die Frachtsätze und Regula- 
tionen seien gegenwärtig derartige, 
daß der Verkehr von den östlichen Hä- i 
sen der Ver· Staaten, namentlich 
von New York, nach Montreal abge- 
lentt werde und daß die betreffenden 
Raten übermäßig hoch und ungerecht 
seien. 

Muß Schmuck bezahlen. 
Das Bundesobergericht wies dies Berufung des Prinzen de Bearn ge- 

aen die Entscheidung der Gerichte in« 
Maryland ab, nach welcher seine 
Eisenbahnbonds in Baltimore zum 
Verkauf zu bringen sind, um die For- 
derung eines Juweliers in Paris zu 
decken. Die betreffenden Schmuck-» 
fachen hatte der Prinz gekauft, als ers 
im Jahre 1905 nach Amerika ging,s 
um die Tochter von Ron R. Winanss 
in Baltimore zu heiraten. Auch die? 
Berufung des Prinzen gegen die Ent- » 

fcheidung, daß ein Teil des Erlöses, 
des Bondsverlaufes zur Rückzahlungi 
von Geld benutzt werden foll, welche-II 
er von feinen Brüdern entliehen hat,; 
wurde abgewiesen. E 

Zweimalabtrünnig. 
Jn South Bend, Jnd., ift Victor 

von Kubinyi. ein früherer katholischer 
Priester, zum zweiten Male abtrünnig 
geworden. Er legte den Titel eitles 
Bischofs der Nationalen Katholifchen 
Kirche von Amerika, welche er nach- 
seinem Streit mit dem Bischof Aleri 
ding von Fort Wahne gegründet hatte, 
nieder, marschierte mit den etwa 290 
Mitgliedern feiner Gemeinde barhäupi 
tig nach der eviftopalen St. Janus- 
Fkirche, trat mit ihnen zur episkopalen 
Kirche über und erhielt sofort die 
Drdination zum epislopalen Rektor. 
Der Streit mit Bifchof Alerding zog 
sich zwei Jahre hin und führte zu Zei- 
ten zu lebhaften Kraivalleru Nach 
der Gründung seiner ,,Nationaltirche« 
war von Kuhinvi exkommuniziert 
worden. Schon damals hatte von 

Kubinyi zur epifkopalen Kirche Tiber- 
treten wollen. Bischof James Ha- 
zen While hatte aber feine Ordi- 
nierung untersagt. Als Oberhaupt 
der «Nationalkirche« vredigte von Ku- 
binyi unter freiem Himmel, bis er im 
Stande war, sich ein Gebäude zu be- 
schaffen. Herr v. Kubinyi, der vor 

mehreren Jahren in New York wie 
auch in Newart, N. J., tätig war, ist 
39 Jahre alt. Sein Vater war der 
vor zwei Jahren in Budapeft geftori 
bene Feldmarfchiill-Leittnant Johann 
von Kubinyi. 

Das Volk zahlt. 
Ein Bericht, welchen J. M. Baker« 

der Setretär des Bundeofeiiats, aus- 

gearbeitet hat, enthält die Angabe, 
daß feit dem letzten März bis zum 
Ende des letzten Fistaljahrs unter 
Anderem folgende Dinge aus dem 
Senatsfonds für zufällige Ausgaben 
für den Bundessenat getauft worden 
sind: titasiermesfer, Fruchtineffer, Spu- 
len roten Zwirrig, Hufeisen, 5000 
Pfund Heu, Hafer, Maiscnehl und 
Kleie, Stroh, Arnica, Gurgelöl, 
Pferdelinitnent und Afafoetidm Das 
Liniment, die Hufeisen und das Heu 
waren fitr Pferde, welche die Wagen 
der Boten des Senats ziehen· Unter 
den anderen Ausgaben befindet sich 
ein Posten von 815.12 für Kopf- 
tiffen und zahlreiche Posten fiir Säcke 
Salz ftir das Badezimrner der Sena- 
toren, für Taricabs, in welchen Sena- 
toren nach sltachtsätzunaen nach Haufe 
gefahren wurden, für tssksem das den 

Pagen der Senatoren, die bei Nacht- 
sitzungen des Senats späte Dienste 
tun mußten geliefert wurde, u. a. 

Jn den Rechnungen, welche ein Apotei 
ter von Washington filz· dein-Senat 

gelieferte Dinge« cis-reichte befanden 
sich Posten fär Asverin, Jamaira 
Singen Bromo-Seltzer- Heftpflaster. 
Huftentnedizinen u. a. 

Friedenzpteisr. 
Der Friedenspreis der Nobelftifi 

tung fiir das Jahr 1912 ist dein Se- 
nator Elihu Root aus New York und 
der Preis fiir das Jahr 1913 dein 
belgischen Senator henri La Fontaine 
aus Brüssel zuertannt worden, der 
früher Präsident des internationalen 
Friedensbureaus in Bern gewesen ist. 
Jm vorigen Jahr war der Friedens- 
pteis nicht vergeben worden, und so 
lam es, daß dies Jahr zwei derartige 
Preise in Höhe von je s40,000 zur 
Verfügung standen. Senator Root 
erhielt den Preis wegen seiner her- 
vorragenden Verdienste um die Pa- 
zifizierung der Philippinen und Ku- 
bas und in der Behandlung des ame- 

ritanisch-japanischen Disputs. Be- 
sonders gerühmt werden von den 
Preiörirhtern Herrn Roots hohe poli- 
tischen und internationalen Jdeale, 
seine hervorragenden staatsmännischen 
Eigenschaften und sein beständiges 
Bemühen zur Förderung des Welt-; 
friedens. s 

A u g Me x i i o. 

Der Rebellenfiihrer General Fran- 
risco Van hat durch die Niederlages 
und Flucht der föderalen Truppen 
das militiirische Kommando über ein 
großes Gebiet des nördlichen Merilo 
übernommen und hat die von Gene- 
ral MerCado geränmte Stadt Chi- 
huahua formell besetzt. Villa selbst 
hat das von General Meissado aufge- 
gebene Luartier eingenommen· Die 
Rebellentruppn wurden in iser Ka- 
ferne untergebracht und der erelutive 
Teil der Redellenarinee hat das 
Staatgtapitol ottnpiest Die Bür- 
ger, die zahlreiche Velagerungen durch- 
gemacht haben und lange ohne frische 
Lebengmittelzufuhr isoliert gewesen 
sind, begriisxten das Erscheinen des 
neuen itamniandeurg als ein Ereig- 
nis, das eine baldige Wiedereröffnung 
dtr Bahn-—- und Telegraphenlinien ver- 

sprach. Es herrschte dag Eint-finden 
vor, daß Villa jetzt in der Lage sei, 
dem nördlichen Teil Mexilos eine 
Periode des Friedens wiederzugeben, 
da die föoeralen Truppen durch ihren 
freiwilligen Abzug aus dem Gebiet 
einen Wunsch, weiter zu kämpfen, 
nicht an den Tag gelegt haben. Um 
im Nebellengebiet normale Zustände 
zu schaffen, hat General Francisco 
Bill-J einen Befehl erlassen, Lebens- 
mittel zu den gewöhnlich in Friedens- 
zeiten bezahlten Preisen zu verkaufen. 
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Anna P. Wenn sich dnsz Konf- 
lmar an den Zpinen spaltet, so licsentet 
ed even, dass es nicht gelwug ksispilegt 
wild Masiircn Eic die stovfhauh nm 

die Eirriilatiun anzulegen nnd schneiden 
Sie das Hain- nn den Initzrn Listen- ad. 

O O 

Frau K. M, Im tr- Ihnen 
nicht ankatlnn weisse- Et. »Hier-ern 
sit-wars zu flirlsen Eir tisiintcn dabei 
melir verderbe-i wie urslwsicrii Die 
guten Etmnßsedisrn sind oicl zu tisench 
um damit zn crperiincntiren Warten 
Eil-. bis Eie kslelcncnlieit have-ti. zur 
Emdt zn kommen. nnd lassen Zie die 
Federn dann·säklsen. 

O 

Fettflertc ones Vorteil-ö- 
de ic, die duini Let, Fett, Schmalz oder 
Zank-en entstanden sind, reibt man mit 
einem weichen, mit Benzin etmnttkn 
Leinenlavvcn ab nnd wäscht fosokt mit 
lancm Seifemvnlser nnd Wolllappen 
nam- Nach mehreren Stunden, tvenn das 
Holz vollloinnnsn muten geworden ist, 
wird mit Volnierniaeliz ringt-riean und 
die Ztellr blank Hetniiitct 

s 
O « 

Megenmittel gegen Fuß- 

chnseifg sind peinliche Reinlichteii der 
»in-E itrcti liänsiness Weichen nnd noch 
lsliufigcren Wechsel der Strümpfe. Tasz 
bekannte Fnszscknoisißpnlver ans 90 Thei- 
len Talt« 7 Theilen Zalicnlsäure nnd 3 
Theilen Ztiiklemcdl wird anle Dienste 
leisten. Das-selbe wird in der Weise ver- 

wendet, daß täglich ein- bis- Aweinml die 

Füße und die Jnnensliichen der Socken 
annt bestreut werden. Nebenher sind 

kläißige Waschnngen der Füße erforder- 
i s. 

4 

Drückende Sippsstellen an 

Strümpfen. 
Viele Leute, namentliai solihe mit 

eiiiiifindlikhen feiiszen klagen leicht iilier 
Dinckbesehiuerdeik weiche genuner Ziel- 
len an Etriiinvfen bei ihnen heivurrn 
sen Diesem liebelstaiid liith sich vors 

beugen, wenn man iseini Ztoiifen sul 
aendes benhiiihiet ? Wolle, welche 
nm Etovseii verwandt wird, darf nicht 

ttarksiidiqer sein als dei- zu stoiisende 
Sti"itiiips. Ferner ist es- sehr zu einpseli 
len. si. ebenso ivie die zuin Stricke-n be: 
stimmte Wolle. so lange iie noch im Ge- 
biiid ist, zii briihen Dadurch Dei-meidet 
man, das-. sie später, iuenn der»2triimpf 
damit gestopft Ivnrde, einlaust nnd 
eiiic ziisanimenqeioqene harte driielende 
Stelle bildet, welche an den Rändern 
oft sogar Falten aufweist 

sit man jedoch nendtth nnkiebriihte 
Wolle zum Ztovseii zu verwenden, so 

» 
thut nian ant, den Faden an pen Rän- 
dern der Stopfstelle nicht straff zii 

sieben, sondern jedesmal eine ganz 
leine Schlinge zu lassen-. Wennziun bei 

dei-. nächsten Wäscht-in die der struiiivs 
durchzumaelien hat, die neiie Stopsivolle 
itsaniinenliiust, so werden dabei mir 
ie Schlingen verschwinden, aber die 

Etovfstellen nicht mit zusammengezogen 
werden« 
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C hicag o berichtet von einein 
Heer Arbeitslosen Jn Berlin haben 
Ethebungen soeben ergeben, daß in 

svierzig Gewerkschiiften 25,308 Mit- 
liedet außer Arbeit und in Not sind- 
edes aber preist, aus der Distanz, die 
cost-trittst des anderen Volkes. 

I M IF Haben Sie sich an den 

T Califot nia-Gedanken 
gewährt? Wenn nicht, thun Sie es Letzt Gehen Sie 
nach Californien, woselbst es während les ganzen Win- 
ters Sommer ist nnd Sie sich täglich während des ganzen 
Jahres iIn Freien erfreuen und antnsrren können anstatt 
ein Drittel des Jahres abgeschlossen zn fein. 

Reiseinitallem Cotnfort nnd in angenehmer Gesellschaft 
durch Benutzung der 

UHION PAchlc 
der DskastenBabn des PsesteneL 

geschützt durch automatische elettrische Block Sicherheits Signale 
Staat-lose- Bahnhett. Doppelte Schienen. 

Fünf splendid ausgestattete Züge täglich nach Californien. 
Wegen weiterer Information spreche man vor oder adressire an 

Mich 

»M. 
W. ll. ltlllclls, Agent 

6tantllslantl, — Nebraska 
—- 

S ofein Sie an Ihren Augen leiden nnd eine 
Untersuchung derselben wünschen resp. Behand- 

lung derselben, sollten sie nicht versäumen, einen 
Epezinliften zu Rathe zn ziehen, welcher sich dem 
Augen Ztudinui gewidmet hat. Kommt zii dem 

Untirzeiclnieten Ich untersiiclie Jhre Augen frei, 
und sofeine Sie eine Biille benöthigen, garantiere 
iili jedem Einzelnen, vollständige Zufriedenheit zii 
geben. 

c. SNELLER O. D. 
Spexialift oberhalb Havens 8 Co. 

Grund Island Phone 1479 

neun-Humans mos( onus. 
Alle Zotten stiften nnd Faßbier 

»Ei- Das bestimmt-« pillrner Bier. zi-— 

ltM N. Clcburn St. Pbonc Block 521 

1310 Trlcpbonc: 1310 

Bauholz und Kohlen 

clslchco LUMSEK cOMPAIY 
Jobn Dobrn, Gefchåftsfübrer 

Berühmtes 

F lafchenbier 

TUTTI-III EBEM so lWIESEIi G«;J:.232""&#39; 


